
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
98 (1888)

123 (27.5.1888) 2. Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-35280

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-35280


Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Pfg. 55
ie Poſt bez. inel . Poſtauf⸗ 55

Einzel⸗Nummern

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung . 1 Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Nummern 5 di .
der Stadt Maunheim und Umgebung

Inſrate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Neilamen⸗Zeile 40

Nr . 123 , 2 . Blatt .

Mein alter Frack.
Novellette von B . Herwi .

Onkelchen , aber morgen mußt Du Dich ſehr fein machen , wenn

Du mit mir auf den Bazar gehſt ; da werden mich gewiß viele Herren

anſprechen und große Einkäufe machen , der Herr Präſident wird

kommen und der Herr Conſiſtorialrath und hohe Offiziere , dann muß

ich Dich doch vorſtellen und ſie werden ſich mit Dir unterhalten , Dir

Angenehmes ſagen über Deine „reizende “ kleine Nichte , paſſ ' auf

Onkel, das werden ſie thun , den Frack mußt Du anziehn , da hilft
Dir nichts . “

Ich war ein gehorſamer Onkel und zog ihn an , den lieben ,

Geleſenſte und verbreitetſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

rwehr iſsmannſcafh.re

Feue
Diejenigen Mitglieder gedachter Mannſchaft ,

welche am 1. Juni d. I . das 35 . Lebens⸗

jahr zurückgelegt haben , mithin nicht mehr ver⸗

pflichtet ſind Feuerwehrdienſte zu leiſten , werden
hiermit aufgefordert — behufs Streichung aus

der Liſte — die innehabende Armbinde nebſt

Statuten an den Schriftführer der Feuerwehr

Herrn W. Siegel , auf dem Rathhauſe
dahier , 2 . Stock Zimmer No . 4 , alsbald

abzugeben .
8369i

Mannheim , den 12. Mai 1888 . —

Der Führer der Hilfsmannſchaft :
O. Heyd .

gewohnten , altmodiſchen Frack , denn ich ſah die Nothwendigteit ein ,

ich mußte mich fein machen für den Herrn Präſident oder den Herrn

Ober⸗Conſtiſtorialrath und für die Herren Offiziere , wenn ich auch

nur ein alter , verdrießlicher Doktor war , der mit der Zeit ein echter ,

mürriſcher Junggeſelle geworden .

Ich zog alſo den Frack an .

Liellevoll ſtrich ich über ſeine Aermel , nahm behutſam mit zwei !

Fingern einige Stäubchen vom Kragen und hielt ihn recht gegen das

Lecht. Tiefſchwarz war er gerade nicht mehr , nein , das konnte man

nicht recht behaupten , das war er auch vielleicht nie geweſen , ſchon

damals nicht , als ich ihn mir zum Staatsexamen machen ließ ; zu

der Zeit war er etwas weit , nachher bin ich allmälig in ihn hinein !

gewachſen. Wie ich ihn mir jetzt anſah — ein ganzes Stück Leben

ſtieg vor mir auf !

Ja , wenn der alte Frack erzählen könnte ! Was hatte er nicht

Alles mit mir erlebt , wie oft war er aus dem Schrank genommen ,

zu Freud ' und Leid , zu Enttäuſchung und Aufregung , zur Geburt

und zum Tode

Damals vom Staatseramen ging ' s direkt zur guten Mutter ;

ich ſchickte ihr meine Viſttenkarte hinein , die mir Freund Brund ſchon

mit dem vorausſichtlichen Titel geſchenkt hatte . Wie gut ſich das

machte : „ Doctor Ernſt Wellheim , und darunter „Praäkt . Arzt ꝛc. “

Wie ſie mich ſegnete , wie ſie ſich freute , die geliebte Mutter :

„Potztauſend , wie fein , mein Ernſtchen “, ſchmunzelte die gute

Alte , „ das iſt mal feines Tuch , gewiß nicht billig , haſt Du denn auch

noch Geld ? “

„ Gewiß , Mutterchen , und nun will ich erſt recht viel verdienen ,

da ſollſt Du es gut haben —

„ Ein bischen weit iſt er, “ fuhr ſie fort , „aber das viele Stu⸗

diren hat Dich auch angegriffen , das wird nun ſchon anders werden

— na , ſchone ihn nur recht , mein Sohn ! “
Davon konnte zwar nicht viel die Rede ſein , denn nun kamen

die Beſuche bei den Profeſſoren und den Honoratioren , o wie viele

Bücklinge und Reverenzen hat der liebe alte Freund mit mir machen ,

wie vieke banale Redensarten hat er anhören müſſen , aber dann

cpäter — 9 Seligkeit ! wie viele reizende Blondköpfchen und braune

Flechten durften auf ihm ruhen , während ſein glücklicher Eigenthümer

ſich mit den lieblichen Mädchen im Walzer wiegte . Ja , ſelige Zeit ,
damals wurde der gute Frack aber am metſten in Anſpruch genommen ,

ich glaube ſogar , daß einmal ein neuer Kragen nothwendig wurde .

Und als der Walzertänzerinnen Reizendſte dann Frau Doktor

werden ſollte und auch gern wollte , wie fein bürſtete ich ihn ab zu

den Brautviſiten , zu den Oeſellſchaften , in denen ich meine anmuthige

Braut am Arme führte , und richtig , nun weiß ich es , der neue

Kragen kam, als ich ſie endlich heimführen durfte . —

„Nicht einmal einen neuen Frack, “ ſchmollte ſie , „nicht einmal

zur Hochzeit ?“
„ Dafür können wir f

Welt fahren , mein Liebling, “
ſie war ' s zufrieden .

Dann kamen kurze , frohe Jahre ,
Taufen , aber auch Begräbniſſe dazwiſchen .. ja , ja,

beſten Rock nicht nur zur Freude .
Er war nachgerade penſionsberechtigt geword
„ Wir ſind zum Ball beim Geheinirath

Schatz , weißt Du ſchon , iſt das nicht herrlich ?“
Marie eines Tages .

„ Ganz wundervoll , Liebchen, das könnte aber ein theures Feſt

werden . “
Wohl möglich, Ernſt, “

brauchſt entſchieden einen neuen

Kleid, ich werde ersme Seide nehmen ,

ganz modern .

Sie nahm ſich auch entſchieden orsme Seide , ich aber behielt

meinen alten Frack und ſie ließen mich beim Geheimrath ganz ruhig

in den Ballſaal hinein . Ach, wie gerne wäre ich noch oft in das

unbeliebte Kleidungsſtück geſchlüpft , um mit der holden Frau auf

Balle zu gehn , aber böſe Tage fragen nicht , ob ſie kommen . können ,

ſie ſind plötzlich da und überziehen mit ihrem Schleier das Glück und

f

chon ein paar Stationen weiter in die

tröſtete ich ſie — und wir fuhren und

viele Geſellſchaften , Bälle und

man trägt den

en . —

Seemann geladen ,

ſo empfing mich

antwortete mein kleines Frauchen , „ Du

Frack und ich allerdings ein neues
das war nämlich damals

„ Silbernen Kopf “ F 2, 10

2
2

( Wohlthstigkeits - Vereim zur Errichtung von Waiſenhäuſern . )

Dienſtag , den 29 . Mat , Abends ½9 Uhr in unſerem Lokal 1559

Fechtmeister - Versammlung .
Wir laden alle unſere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreichem Beſuche ein .

Der Vorſtand ,

Kaufmänniſcher Verein .
Sonntag , den 27 . Mai a . e.

Ausflug
mit den Nachbarvereinen Neuſtadt und Lambrecht , nach

Neustadt àa . d . H .
Kaſtanienwald , Hambacher Schloß , Nolleu , Schützenhaus ,

wozu wir unſere verehrl . ordentlichen , ſowie außerordentlichen Mitglieder nebſt

Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung hierdurch
freundlichſt einladen . 8702¹

Abfahrt : 12 Uhr 35 Min . Mittags ab Ludwigshaſen .

und bitten wir wegen der zu erwirkenden Fahrpreisermäßigung um baldgefl .

Anmeldungen, Der Vorſtand .

Gustav-Adolph-Frauenverein.
Die Eröffnung unſeres Bazars findet nunmehr kommenden

Sonntag , den 27 . und zwar für die eingeladenen Gäſte um

12 Uhr , für das Publikum um ¼½1 Uhr Mittags im Theater⸗
ſaale ſtatt . Zum Beſuche der Ausſtellung laden wir hiermit

Jedermann freundlichſt ein . Entree 20 Pfg. , Abonnement 45 die

Dauer des Bazars 50 Pfg . 88741

Der Vorstand .

Alhleten
Elub

aunheim.
Samſtag , den 26 . Mai 1888 ,

Abends halb 9 Uhr

Verſammlung
im Lokal zur „Eintratht . “

Tagesordnung .

Athletenbundes .
2 . Abhaltung unſeres Sommerfeſtes .
3 . Verſchiedenes .

Um pünktliches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtand .

Auf Mitttvoch , den 6 . Juni wird hiermit ane

Haupt - Versammlung
einberufen , Tagesordnung :

75
die harmloſen Freuden , ſie ſetzen ſich feſt an das Krankenlager , wenn

es ſelbſt das der geliebten Frau iſt und bringen

und Tod und Verzweiflung .
Hervor mit dem Gala⸗Kleid , hineingeſchlüpft und hinterher

gegangen hinter dem blumenüberdeckten Sarge mit kurzen , feſten

Schritten , immer das Auge auf die goldenen

Atlasſchleifen gerichtet . Und , wenn ich es auch

„ Marie Wellheim , o Gott , kann man darnach w

Ja du leichtſinniges Geſchöpf, ja Menſch ,
Seele birgt neben einander ſo viele Empfindungen ,

Sorge und Gram

Buchſtaben an den
nicht glauben wollte ,

da ſtand es deutlich , wie in Erz gegoſſen, unabänderlich , grauſam
ieder froh werden ?

man kann es , die

matt kann ſie er⸗

Regelung des Fortbildungs⸗Unterrichts .
Feſtſetzuog der Vereinsabende für bie Sommer⸗Safſon .

Beſtimmungen über die Abtheilung für Prämienſchreiben ,
Neu⸗Regelung der Geſchäfts⸗Ordnüng .

Mittheilungen .
Sämmtliche Vereinsmitg

Curſe werden freundlichſt erſucht , u erſcheinen .

1
.

Der Vorstand :

Fr . Stoll .

Gegen einen Anfangsgehalt von

Sonntag , 27 . Mai 1888 .

PPPPVVVVVV —

„ Arion Mannheim

0 anmelden zu wollen , behufz Rebueiru

e

Näheres iſt aus der beim Diener aufliegenden Einzeichnungsliſte zu erſehen

„ Bericht der Delegirten über die in Karlsruhe
ftattgehabte Generalverſammlung des Südd .

8980

e

Stohhe' ſcher Steuographenverein zu Maunheim.
—

lieder ſowie die Theilnehmer der letzten Unterrichts⸗
9014

Mk. 20 —40 pro Monat wire für ein

nuſcher Münnerchor⸗

Samſtag , den 26 . Mai 1888
Abends ½9 Uhr 9003

Gesamintprobe .

„ Thalia “ .
Samſtag , 26. Mai 1888 , Abends 9 Uhr

Mitgliederverſammlung
im Lokal .

Der Wichtigkeit der Beſprechung wegen
bittet um zahlreiches Erſcheinen .
8807 Der Vorſtand .

Frisverein der dentſchen Giſchler
( Schreiner )

und verwandlen Bernfsgeuoſſen.
Maunnheim .

Die Mitglieder , ſowie Freunde deß

Vereins , welche geſom nen ſind , ſich an

dem Ausflug , welcher am g. Juni

nach Eberbach ſtattfindet betheiligen ,
werden erſucht , bei vem Kaſſter Heren

Münch , J 2, 8 biß 30 . d. M,. ſich
ng

8964

Der Worſtand⸗

Munpeimer Arhleken Elub.
Schwetzingervorſtadt⸗

Unſere regelmäßigen Uebungsabende
find bis guf Weiteres folgendermaßen
feſtgeſetzt :

Senior⸗Mannſchaft : Montag
und Dounerſtag .

Junfor⸗Mannſchaft: Mittwoch
und Freitag .

Samſtag : Allgemeinie Uebung .
Die Uebungen finden jewefls von 6

bis 10 Uhr ſtatt .
Aufnahmen zum Beſtritt in den Ver⸗

ein können bei dem Vorſtand ſchriftlich
oder mündlich gemacht werden .
16451 Der Voyſtard ,

6„ Olymp “ .
Jeden Dienſtag und Sammſtag ,

präcis 9 Ußr

Vereins - Abend
im Lokal .

Zahlreiches Erſcheinen erwartet
18805 Der Vorſtan ; ,

Geſaugverein„Cancorbig⸗
Samſtag , Abend 9 Uhr

Probe . 129

„ Olymp “ .
Sonntag , den 27 . Mai 1887

Ausflug nach Neckarau
Gaſthaus zur Krous ,

Wozu wir unſere gecehrl . Mitglieder
nebſt Familienangehörigen freundlich

8894einlaben
Der Vorſtgnd .

Iſenma

des Fahrbillets .

Die Nadelfabrik von

Eruſt Kratz in Frankfurt a . M .

empftehlt
Näßnadelu mit federndem Oehr
als größte Erleichterung deß Fin⸗

fädelns ( D. R. P, Nü. 2843

Selbſt von Schwachſeßenden und

Glünden mit Leichtigtein anzafareln

In den meiſten Bligdenenflaften
eingeführt . — Zu hahen in faſt allen

[ Woll , Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗
Geſchäften . 9584

Vertreter KA. R . Langer ,
6,3 .

Badesalz ,
Seesalz ,

Mutferlauge ,
eingedickt und lüt ſig ,

Schwefelleber
empfehlen

Jul. Eglinger d ( le .
größeres Agenturgeſchäft zum ſoforttgen Eintritt

engagiren gefüͤcht. Gefl. Offerten an die Expedition dieſes Blattes .
ein junger Maun zu

8704 Marktplatz , G 2 , 2 .
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SGeneral⸗Anzeiger

ziehen, man kann ſie unterdrücken „ſich beherrſchen “ iſt das
Kunſtwort dafür . Ein Ton , ein Wort , ein Erinnern , es genügt , umdie tiefſte Herzenstrauer anzuregen , man bebt , man zittert , Thränenquellen hervor , nichts da, du Gram , was willſt du jetzt ? bleibe nur
ruhig in deinem Seelenquartier , jetzt iſt keine Zeit für dich, warte
bis zum Abend im einſamen Zimmer , oder draußen an der heiligenStätte , oder morgen , oder nächſtens , da ſoll dir dein Recht werden ,dieſe Stunde gilt der Freude , der Dankbarkeit , denn — der Miniſtererwartet mich. Ich ſoll ihm danken für die gewährte Auszeichnung ,die das Werk , die wiſſenſchaftliche Ausbeute einiger Jahre , gefunden
hat , wo iſt der

ihn nicht mehr getragen ,

27. Mal .

Calé Bavaria

SBock-Bier Bayaria - Bier . 2
Vorzügliche Küche. 006

Billards .

Alte, Jennef
Empfehle guten Mittags⸗

tiſch von 50 Pfg . bis 1 Mk. —

Hochfeines Bier.
Reine Weint . 55

Restauration à la carte, .Frack , lange , lange hab ich
ſeitdem Marie 5

Ja , wenn ſie es noch erlebt hätte , das bunte Bändchen daran
hätte ihr wohl gefallen , — fort ihr Thränen , ihr ſeid Contre⸗
bande . . ein Mann ſollte weinen und ein ſogenannter Gelehrter
dazu ? . Feierlich war ' s beim Miniſter , ſo ſteif , ſo ceremoniös ,
ſo verbindlich dabet , jeder Eitle wär vor Vergnügen auseinander
gegangen , für mich that es der alte Frack . Ob das ſchon Alters⸗
ſchwäche war — ob es am Ende der Minſter geſehen hatte ? Die

Heute Samſtag Abend , Anfang ½8 Uhr und morgen Sonntag Nachmittag ,

Srosses 5f

Neu hergerichtete
Lokalitäten . 5668s

F . Varges .

Großer Mayerhof .
Anfang 3 Uhr

Toich-Concert
der Haus⸗Kapelle .

Beſtauration Ph. Wilheln,
G 9 , 26½

empftehlt guten Mittagstiſch zu 80
8983 und 70 Pfg . und Abendtiſch zu 40

alte Sophie war erſtarrt vor Schreck , als ſie es erblickte .
„ Aber Herr Doktor — wollte ſagen Herr Profeſſor , wie konnten

Sie nur ! natürlich für die Ewigkeit iſt ſo etwas nicht , nun fängt ja
auch der Winter an , und da kommen alle die Abfütterungen , wo Sie
hingehn müſſen . “

Ich gehe nirgends hin ,
und hängen Sie den alten

rr
Das alſo war der bewußte Frack geweſen , den ich zur Feierdes Tages anziehen ſollte , wie meine kleine Nichte Eva es verlangte !

Meine kleine Nichte ! Ja eigentlich ſtimmte das nicht , denn erſtens
war ſie nicht klein und zweitens war ſie eigentlich gar nicht meine
Nichte, ſondern Eva war ein ſchönes, ſchlankes , ſiebzehnjähriges Mädchen ,die Tochter meines verſtorbenen , beſten Freundes . Ich war ihr Vor⸗
mund geworden und ſeit einem Jahre übte ich dies Amt , das mir

Sophie , nähen Sie nur ordentlich zu
Geſellen fort , ausgedient hat er lange

tigen meine

Wirlthſchaft LFI . 12
wieder ſelbſt übernommen habe .

(Brauereigeſellſchaft Eichbaum vormals Hofmann ) nebſt warmen und kaltenSpeiſen ſtets gerecht zu werden .

Gartenlokalitäten , ſonie neue Kegelbahnin empfehlende Erinnerung .

Pfg . , ſowie vorzüglichen Stoff aus
der Brauerei „ Löwenkeller . 8769

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4 per
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5) Flaſche .

Ferner Malaga Marfſala , Ma⸗
deira , Portwein , Tokayer ,
Cherry , deutſchen und franzöftſchen
Ehampagner ſowie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und Liqueure erſter
Marken . 13921

me .
ch unterm Heu⸗

(Fflügersgrund )

Wirthſchafts UebernahEinem verehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß

Mein Beſtreben wird ſein , meinen werthen Gäſte mit prima Bier

Gleichzeitig bringe meine freundlichen

8960
Achtungsvoll

Daniel Linnebach .

vierzig Jahr ? “ rief da plötzlich eine luſtige Stimme hinter mir .
Erſchreckt legte ich die Feder zurück und wandte mich um .

dDu Eva , biſt ' s, Du Kobold , — habe ich Dich doch gar nicht
herein kommen hören “ —

„Ja , wenu Du ſo vertieft in Dein Schreibeu biſt, daß Du

Bier , ½0 Liter 10 Pfg.
alle Speiſen des Gaſthofs

Jacob Platz ,nicht ſchwer gemacht wurde , denn die Mutter war eine verſtändige G ſth f W iß 85 „ % S% 2, 4½ Weinhandlung . Q 2 , 4½Frau , die dem einzigen Töchterchen jede angenehme Stunde gönnte . 3 6 0 zum 29 et en amm
2 2 7 7

Man liebte Eva in aller Kreiſen , ſie war geſcheidt und gut Z Vollſändig neu reſtauritt und miit allen Errungenſchaften der Neuzeit S Rheinwein , kigenes Gewächs .und anmuthig und aufrichtig , liebenswürdig und ſchön , bald mußte ausgeſtattet . 28654
S Egmpfehle meine ſelbſtgezogenen ga⸗

ich wohl mein Amt würdigeren Hände übergeben . 8 1 Café - Restaurant 2bantirt reinen
7702Ein fataler Gedanke — der mich anch den ganzen Abend nicht

fieelt ſanen Ansgee chneten Mittagstiſch im Ab 1
5 Weiss - Und Rothweineverließ ; — dieſe Complimente und dieſes fade Geplauder , — wie ſie 5 70 Pfg.

agskiſch in Abonnemen
2 von . 45 Pfg . und 75 Pfg . ab

ihre Eitelkeit zu eregen ſuchten , wie ſie ſich ausplünderten , um ein 8 Table ' höte J Mk . 20 pfg. 2 per Fl . zu / Ltr . ,Lächeln von ihr zu erhaſchen , ihre Wangen glühten , ihre Augen blitztn 8 mRestauration à Ia carte zu jeber Tagegzeit . in Gebinden von 50 Pfg . und 90 Pfg .und dazwiſchen grüßte mich das holdſelige Geſchöpf ſo innig liebevoll
„ „ Prima Dürkheimer Wein . 8 Sd 50 ab pr. Fl

und rief mich oft an ihre Seite , erzählte mir von den Artigkeiten, , 2 Nach dem Urtheil
91959 85

unſtreitig beſtes Billard 2 Cognae von M. . — ab pr. Fl.
die man ihr geſagt und machte mich mit den Kavalieren bekannt . 75 Ausgezeichnete Wiener Flaſchenbiere. EDLeutſchen Sekt von M. . — ab pr . Fl .

Wie alt ich mir vorkam , wenn ſte ſo oft „ mein Onkel “ ſagte 2 Selbſtgezogene alte Weine von 25 Pfg . per / Liter an bis zu A . Kremer , Weingutabeſttzereinmal auch „ mein lieber Onkel “ — iſt mann denn eigentlich mit
25 den feinſten Marken . S ＋ 6 , 31½vierzig Jahren ſchon ſo alt , daß man

5 Hochfeine Ausſicht auf die belebteſte Straße Mannheim ' s .„ Aber Onkelchen, iſt das denn möglich, Du biſt ſchon 85

Geſchäftseröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich an hieſigem Platze ein

Parterre . 2
Im Parterregeſchoß ( Nebenzimmer ) verzapfe vorzügliches Maunheimer

Mittagstiſch im Abonnement 50 Pfg . , ſowiemit Preisermäßigung .

mich gar nicht bemerkteſt , — da gucke ich Dir ſchon ganz lange überdie Schnltern “ —

„Haft Du geleſen, Kind ? “
„ Etwas nickte ſie , hold lächelnd , „es ſcheint kein mediciniſches

Werk zu ſein, lieber Onkel , laſſe die Schreibereien , bitte , liegen und
komme in den Salon . Mama muß eine lange Rede der guten
alten Sophie über ſich ergehen laſſen , die ſich bei ihr über Deinen
Geiz und Deine geringen Bedürfniſſe beklagt, wie Du Dir ſo wenig
gönnſt und dafür Dein Geld mit vollen Händen an arme Studenten
und an kranke Familien ausgiebſt , Du guter Onkel ! Nun komm,
Herr Profeſſor , flink, denn Mama hat mit Dir Wichtiges zu beſprechen,

denke Dir . es iſt Schreckliches paſſirt , denke Dir nur “, nun
ward ſie glühend roth und verlegen — „ mich will ... wirklich

Einer haben “ — platzte ſie heraus .
„ Dich Eva ? “ fragte ich erſchreckt, „ dann iſt ' s wohl der Lieut⸗

nant von Dohlen , der Dir geſtern ein Goldſtück für das Glaͤschen
Liqueur gab ? “

„Ja , Onkel , der iſt es, — er hat heute an Mama geſchrieben . “
„ Und Du, Cva, Du liebſt ihn , Du nimmſt ihn ? “
„ Gott bewahre , Onkel , er iſt mir viel zu jung . “
„ Aber Kind er iſt doch mindeſtens dreißig Jahr . “
„ So ? — Ich hielt ihn für viel jünger “ ſetzte ſie ſinnend hin⸗

zu — „ denn er iſt ſo läppiſch , und — wie ſage ich nur , ſo —
ich kann mir gar nicht denken, daß er ' s ernſt meint mit ſeiner

Liebe . —

„Haſt Du Dir denn überhaupt ſchon einmal ein Bild entworfen ,
wie Du Dir Deinen Zukünftigen denkſt ? “

Als ich ſte das fragte , hielt ich den Athem an und bangte
förmlich vor der Antwort die ſie geben würde . Sie ſchwieg einen
Augenblick , dann ſagte ſie . ſtarr vor ſich hinblickend .

„ Ein Bild , — nein — das habe ich mir noch nicht entworfen ,
Daber — ernſt und männlich müßte er ſein , ſein Wiſſen und ſeine
Thaͤtigkeit müßte mir Reſpekt , ſeine Anſchauungen und Empfindungen
mir Liebe einflößen können — aufſehen muͤßte ich zu ihm in Vertrauen

in

kalte und warme Speisen z jeber Tageszeitempſtehlt

Luftcurort Hardenbur

barer Nähe der herrlichſten Waldpromenaden gelegenen

Gaſthof u .

Vereinen und Schulen als
Küche und reine Weine bei

Faschenhiergeschaf
eröffnet habe u. wird es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein , durch aufmerkſame und
pünktliche Bedienung mir das Vertrauen
meiner werthen Abnehmer zu erwerben .
Halte großes Lager von Flaſchenbier
aus der Gräfl . v . Oberndorff ſchen
Branerei in Edingen . 8160

Hochachtungsvoll

Wilhelm Braun ,
20 2 , 2 , Neckargärten .

Aeue Pfälzer Weinſtube
G 5 , 24 .

J . Epting , ftestaurateur .

Weinſtuhe zur Schillerhale
Ludwigshafen , Ele der

Oggersheimer⸗ u . Schillerſtraße.
Reine Weine , fheilmeiſe eigenes Gewächs ,

Karl Wiß, gätier und mitt .

W Prima Speyerer Bier ,
88 Sick ' ſche Brauerei 7½10 Ltr . 10 Pf . Vom 1. Juni an werden Abonnenten

85 Mittagstiſch von 50 —80 Pf . Aenen e ,G Warmes Frühſtück ee e
80 von 30 Pf . 85 85e 0 B6,6 Prinz TriedrichB6,6

Reſtauration à la carte Mittagstis ehzu jeder Tageseit . — Vorzüglicher
Abendtiſch . 6285

9
bei Dürkheim an der Haardt .

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen am Fuß der Hardenburg in unmittel⸗

Hirſch “.
verehrten Touriſten ,

lohnender Ausflug . Freundliche Zimmer , ſehr guteſehr mäßigen Preiſen .

u 45 und 70 Pfg . 6769
Koſt und Logis .

Jur Zauberfläte B 4, 8.
Guten Mittagstiſch a 45 Pf .

empftehlt
8007 J . Geyer .

Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1889
G . M . Seel , G 2 , S8, 3 . St .

Venſton „ Zum
Sowohl als Sommer⸗Aufenthalt , als auch den

ee e ee eeelerchalerTheodor Schmidt ( vorm. Rilter ), Oggersheimer Straße 25 ,
früherer Küchenmeiſter der erſten Hotels des In⸗ und Außlandes. Ludwigshafen .und Verehrung “ — da ſchlug ſie die braunen , herrlichen Augen be⸗

geiſtert zu mir empor , dann aber ſchüttelte ſie das Köpfchen : „welch
dummes Zeug ich da rede , Onkel Ernſt , als ob Einer , der ſo iſt , mich
nehmen würde , mich, die unhedeutende , thörichte Eva, den Kobold ,
wie Du immer ſagſt “ —

Das alte vierzigjährige Herz pochte in meiner Bruſt , als ſtände
ich vor dem erſten Examen ; — konnte das Glück noch einmal an⸗

klopfen , wäre es möglich ? 8

„ Eva “ ſagte ich endlich, „ Du wollteſt vorher wiſſen, ob ich hierbei einer mediciniſchen Arbeit beſchäftigt ſei , nun ja , —
ich ſchreibe

gerade eine kleine Abhandlung , die moraliſche Sondirung eines Herz⸗
leidens

„ Eine ſchlimme Krankheit — Onkel ? “

Hafnirhſhaf,
Luftkurort . —. Herrliche Lage , reich an Naturſchönheiten .
ausflüge

Echte Lützel ſachſer und Weinheimer Nothweine ,

Empfehle meine vorzüglichen
reinen Pfälzer Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗
ſchaft mit Schießhalle . 6209

J . Merkel .

zur „ Fuchsſchen Mühle“
Birkenauer Thal )

Weinheim g . d. Bergſtraße .
e — Schöne Gebirgs⸗in nächſter Nähe . — Gartenwirthſchaft mit waldiger Umgebung .Große geräumige Zimmer und Penſion . — Täglich friſche Milch . —

ſowie Bergſtrüßlerund Pfälzer Weißweine . Anerkannt gute Küche .

Nuſſiſch Brod .
Feinſtes Chergebäc

„ Wie man ' s nehmen will . “
„Iſt ſie heilbar ? “

Das kommt ganz auf den Arzt an . Der Patient iſt ein alter ,
verdrießlicher Knabe , der eigentlich gar nicht mehr wußte , daß er
Herz hat ; wenn indeſſen ein geliebtes holdes Mädchen der Arztund nicht mehr „ Onkel “ zu einem gewiſſen Doktor ſagen will —

5Eruſt, Du mich, meinſt Du mich wirklich ?
ſen

8690

Gartenwirthſchaft „ Badner Hof “

Vorzügl . Exportbier aus der

Reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichernd , zeichne 8148 von Nich. Selbmann, Dresden .Hochachtungsvoll Lager bei : 8525Aug . Sattler , P. A.Ph . Fuchs .
5 . Kern , J. Harties

ax Broda , Eruſt Dang⸗
mann , Cond . H. C. Thrauer ,

Irz . Weymann .iſt eröffnet .
Brauerei Eichbaum.

Aeſtauration und Weinwirihſchaft empfehle beſtens.
ebrand .

Es werden 100 —200 Mark zu
leihen geſucht auf ein Jahr . Offerten
unter Nr . 8862 an die Expedition dſs .
Blattes . 8862



N. Mai .
Das füße 0

Seſcköpf
hing in meinem Arm , das Köpfchen ruhte

19 5 an meiner Bruſt , an der Bruſt , die nur noch für ihr Glün

ſchlagen ſoll .
Ueber mir in dritten Stock wohnt ein alter , keſcheidner Muſiklehrer ;

die treue

Ich — will mir einer
Soßhie meint daß er den alten Frac gut gebrauchen röme .

. nel ! kaufer .

„Geueral⸗Auzeiger“
( Bad . Vollszeitung )

ſowie das

„Mannkeimer aburnal '
werden Abonnements bei nachſtehenden

Zweig - Expeditionen
jeder Zeit entgegengenommen .

Karl Woll , B 6 , 14 , Gebr . Koch , H 1 , 14 ,

Herm . Mezger , L 4 , 9 , Santorini , J 3 , 23 ,

Habermaier , M 5 , 12 , Mack , J 3 , 36 ,

Schneider , P 5 , 14 , Werle , K 4 , 15 ,

Philipp Feix , P 6 , 6 , Haſenfuß , J 7 , 10 ,

Jean Ebert , Q 3 , 12 , Broda , G 7 , 13 ,

Weſtermann , R 6 , 19 , Fußter , G 7 , 5 ,

Schifferdecker , 8 4 , 18, . Groß , H 6 , 13 ,

Paul Gaß , S 2 , 15 , Weiß , H 4 , 26 ,

Trauſier , T 2 , 18 , J . Joh , G 7 , 30 .

Leuerfeſle diebesſichere

Lassenschlante Ind bevöôlbe
mit Patent - stahlpanzerung

neuester Construction2
empfiehlt

Jacob Geber , P 5, 1.
Großh . Bad . Hoflieferaut .

Lieferant der i Reichsbank .

Neue 2Aheinbleiche.
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich meine unmittel⸗

dar neben dem „ Milchgütchen “ gelegene neue Bleiche eröffnet habe

und verehrlichem Publifum zu recht häufiger Benutzung beſtens empfehle .
Ganz ſpeciell mache ich darauf aufmerkſam , daß ſich an das neu

errichtete Gebäude , in welchem ſich Waſchküche , engliſche Patent⸗
mange ( weit bequemer wie jede andere Waſchmange ) ꝛc. ꝛc. befinden , eine

große Trockenhalle
anſchließt , die allen Anforderungen entſpricht . ( Die Waſchküche

hat directe Rheinwaſſerleitung und iſt durch Canaliſation derart

eingerichtet , daß das Abwaſſer von da aus direct abläuft .

Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt und wieder in ' s Haus gebracht .

Die Waſchmange ſteht zu 30 Pfg . pro Stunde zur 830
epentuell beſorge das Mangen ſelbſt .

Auch wird Wäſche zum Waſchen dc. ꝛc. angenommen .

NB . Von nun ab kann Tag und Nacht gebleicht werden .

Hochachtend

E . Ehrbrecht .

FEFEFEFEFEFEFDCᷣͤ — —

01. 0 , Joseph Brunn , 01 . 0 ,
Seifenfabrik ,

empfiehlt zu jeweils billigſten Preiſen :

Ausgetrocknet und vorgewogene Ia . weiße

und gelbe Kernſeife , Naſierſeife ,
Harzſeife , Putzſeifen , Teigſeife , Bleichſoda ,

Schmierſeife , Gallſeife , Venetianerſeife .
85 Fettlaugenmehl , alle Sorten feine mediziniſche

eifſen , Stearinkerzen in allen Qualitäten und Packungen , auch

in altdeutſcher Fagon .

Altdeutſche Decorationskerzen , Paraffinkerzen , Keller⸗

kerzen , Wachs , gelb und weiß . Stärke , beſte Marken , ſowie
alle in mein Fach einſchlagenden Artikel . 5269

f

5
5

eeee

ee

Sarbolineur
AALenarius

antiseptisches (taulnisswidriges ) Anstrich - Oel
zur Holzkonservirung .

Zaum Schutz des Holzes gegen Füulniss und Schwamm . Bester und billiger

Ersatz für Oelfarbe und Theer . Einfache Anwendung , grosse Ersparniss ,

Zeugnisse . 7774

Alleinverkauk bei Georg Dietz .
am Markt , Hannheim .

32734

e

eeeeeee

gerrknamüge
von M. 10 —40 .

1000

losen Kesten —

in größter Auswahl ſehr billig .

Gebrüder Ha

—
i 5 2

. 9.

Einaillirte

Pissoirs ,
Closettrichter ,

Badewannen
ete . ete .

Carl Elsässer hier .

Verbindungskanal .

Lüstre - & Leinene Säckchen , Waschanzüge d uubelterdede
nun

Ausgussbecken,
Closet - Röhren ,

in solider und eleganter Ausführung aus dem

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

Heinrich Schwarz ,

1 . 9

6354

Im Ausverkaufe .
Maltarthouquelk⸗
Todtenbouquett⸗

Hutbouquekt⸗
ſtünſtliche Pflanzen

Brautkränze
zu Fabrikpreiſen .

Filiale der Stuttgarter Blumenfabriß
F . Naschold ,

füll, Negulf- und Luftheizungs-Defen
( uverbeſſertes amerikaniſches Syſtem )

ſind in ſchöner 9 8 5 vorräthig bei

8778

15288

Joh . Kern ,
Weinheim .

Adam Fröhner ,
Weinheim .

Atelier für künſtliche Zähne u. Gebiſſe
Zahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , Plombiren mit aſien dauerhaften Füllmassen ,

Sprechstunden zu jeder Tagesseit . 16480

I 6 , 2½¼

Die in

allen Kreiſen ſo ſehr beliebten

Dr . Lahmann ' s

Beform⸗Hemden
koſten bei mir

eeur pt , 240 280. f
Wer mit dieſen Hemden , welche be⸗

ſonders im Sommer ſo angenehm zu
tiagen ſind , einmal eine Probe gemacht

hat , wird ſich nicht mehr zum Tragen
anderer Wäſche entſchließen können .

Leonhard Cramer ,
H I , 4 . H I , 4 .

Niederlage von Gebr . Siun in

Erefeld . 8408

Braunereosot

Carbolineum

Schwed. lolztheer)
Platinanstrichmasse

zum
Trockenlegen feuchten Mauer⸗

werks . 7865

Antimerulion

Jul
Hausſchwamm , empfehlen

Ul. Eglinger & Cie.
Marktplatz , G 2 , 2 .

—Massage .
＋T 6 , 2½

Ich eble mich hiermit den ge⸗
ehrten Herrſchaften im Maſſiren , kalte

Abreibung und Einwicklungen ; Hühner⸗
augenſchneiden und werde zur Nachtzeit
auch die Pflege der Kranken übernehmen .

Hochachtungsvollſt 83591

Joh . Leiſer , Maſſeur .

Glaserei , Bilder - u. Spiegel⸗
arc e 1b 63 , 4

1886s Gluſtrei Ebert .
Ein Hemdenknopf

( Brillant ) mit Spiral verloren gegangen .
Gegen gute Belohnung abzugeben
H 6 , 10 , 2. Stock . 8096



77
Seite . Seneral - Auzeiges dt ,Wingenroth , Soherr & Co . Die Fohlen⸗ und Rinderweide in Alaunhein

5 wird , mitEinführung obligatoriſcher Haferfütterung für Fo len , DienſtaMannheim ( Comptoir N 3 , 4 ) 2 . ee e5 den 22 . Mat , Vormittags 8 Uhr , eröffnet und am 1. Oetober l. JWommandite der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , Berlin , Frankfurt affH. ) geſchloſſen werden , Einlaßſcheine werden gegen Erlegung der Weſdetaxe in der
vermittelnsBankgeschäfte aller Art zu den pilligsten Bedingungen. G. C. Zimmer ' ſchen Fabrik ( von dem Vorſitzenden der Direction dez

Laufende Rechnungen und provisionsfreie Check-Rechnungen .
landw . Vereins Herrn H. Schrader ) ausgeſtellt , woſelbſt auch Auskunft über
die Aufnahmebedingungen ertheilt wird .

Au- u . Verkauf v . Werthpapieren , Wechseln, Coupons, Gold - u . Silbersorten
Austführung von Börsenaufträgen ,

Die Weidetaren betragen ;
I . Für Mitglieder des landwirthſchaftl . Vereins Maunheim :

., für ein einjähriges Fohlen , einſchl . Haferfütterung M. 65 ,b. „ ein zweijähriges Fohlen , 1 18 ,*
Vorschiisse gegen Sicherheit , 5 55 Fohlen, 50Credithriefe auf alle grösseren Plätze des in - und Auslandes, e. „ ein Rind , 7 5 7 8Tractten auf alle grösseren Städte Nord - und Südamerikas . 18906 f. „ eine Kuh, 5 „ 30 ,Annahme von Merthpapieren zur Aufbewahrung und zur Verwaltung. f. „

Wer micht Wagt , fler micht gevinnt Vorſtehende Sätze erhöhen ſich um je 5 Mark für Diejenigen welche nicht
Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins Mannheim ſind. 866¹

Die Direktion des landw . Bezirksvereins Mannheim .253 ähriges Jubiläum .

E ferde. , Rinder⸗ und Larrenmarkt
in Offenburg

am Dienstag , 5. Juni 1888 .

Gresse Lerloosung
von Vferden , Kühen , Nindern , landwirthſchaftl ,
Gerälhen , Maſchinen , Jahr⸗ und Reitrequiſtten .

muter Ausgabe von 20,000 Looſen.
Ziehung am 7. Junf 1888 . Preis des Looſes 2 Mark .

Der geringſte Gewinn hat einen Werth von 20 Mark .
Liooſe ſind bei dem Kaſſier , Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und deſſen

Herren Agenten , ſowie bei der Expedition des General⸗Anzeiger ( Dr . H. Haas ' ſche
Buchdruckerei ) inMannheim zu haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Be⸗

125zug vom Kaffier auf 10 Looſe ein Freiloos . Jul. ee 0

Offenburg , im April 1888 . Der Gemeinderath . SoGOCOCCSOOGCCCe
NB . Da in der Regel die Berheiligung an dieſer eine ungemein ſtarke iſt , ſo wolle man Beſtellungen

Fraukfurter Derſicherungs⸗Geſelſchaffum allen Wünſchen genügen zu können . 59551

gegen Waſſerleitungs⸗Schüden.
Grund⸗Kapital : Eine Million Mark .

Die Geſellſchaft verſichert Gebände , Mobilien , Waaren⸗
2 lager gegen Waſſerleitungs⸗Schäden und übernimmt gleichgeitig
auf Wunſch die Ausführung ſämmtlicher Reparaturen der (
GVaſſerleitungsanlagen zu billigen und feſten Prämien .

Die Verſicherungs⸗Bedingungen ſind liberal , die Schaden⸗
regulirung prompt und coulant . 5429

Nähere Auskunft ertheilt die Generalagentur :
Mannheim . Carl Nüsseler Sohn .

SSeSeCCee

Mein Comploir und Wohnung
befindet ſich von heute an 8861

— HK 3 , 1A .
J . Ph . Zeyher ,

Holz⸗ und Kohlenhandlung

Die

Lebensversicherungs - und Ersparnissbank
in Stuttgart

gewährt Anlehen gegen doppelte Sicherheit ( an Gemeinden und öffentliche
Körperſchaften auch ohne Hypothek ) in größeren und kleineren Beträgen aufAnnuitäten oder gegen einfache Verzinſung zu den billigſten Bedingungen .

Nähere Auskunft ertheilen 7829

5
Die Haupt⸗Agenten :

Louis Baer A . Seubert
Ringstrasse H 7 , 15 . B 7 , 16 .

North British & Mercantile

Feuerversicherungs - Actien - Gesellschaft
Gegründet im Jahre 1809 . 14910

Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin , Oranien⸗
burgerſtraße 60/ %63 .

General⸗Agentur in Karlsruhe , Amalienſtraße 401I .
Grund⸗Capital u. Capital⸗Reſerve für alle Brauchen 75 Millionen
Mark . — Prämien⸗Einnahme pro 1886 abzüglich Rückverſicherung

ea . 23 Millionen Mark .
Zur Vermittlung von Feuerverſicherungen für obige Geſellſchaft empfehlen ſich

abeu Geukralagent W. Rothermel in Karlsruhe.

5

Die Pfaffnähmaſchine
unterſcheidet ſich von allen andern vortheilhaft dadurch , daß ſie nur ſolche Neuerungen und Ver⸗
beſſerungen beſitzt , die wirklich practiſchen Werth haben und nicht durch nutzloſe Spielereien , dienur zu marktſchreieriſchen Reklamen dienen , ſich einzuführen ſucht Die n e zeichnetſich durch exacte Arbeit und vortreffliches Material , urch Dauerhaftigkeit und berraſchend chöneAusſtattung ganz beſonders aus . Die Neuerungen , als vollſtändig geränſchloſer Gang,dietbnaiſcher Fadengeber , hoher Durchgangsraum ſind Meiſterſtücke praktiſcher Erfindunund für die heutſgen Bedürfniſſe geradezu unentbehrli

Hauptniederlage für das Croßherzogthum Baden bei
Martin Decker , Mannheim 3 , 4 .

15972

75

Natiirlich fohlensaures e e

fSLA
AN 8E

( Leomhardi - Quelle ) Schutz , Marke ,
Laurenze & Co. , Gross - Karben im Grossherzogthum Hessen .

Piplame und ffledaillen Nondan , Sidneg, Parix , Fraupurf a. . , Offeubach a. fff. Ker. Ker.

Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden

9

got⸗

Sämmtliche

gangbaren Sorten

Oas naturliohs HLER ist in Volqe sciner unubertrofanen Gue
und geines hohen sanitaren Perthes

dus heliebteste TJafel - und Gesundheits · Masser .
—

Versandt in ½1 und ½ Krügen oder ½ und ½ Flaschen .

Urtheil des Vorſtandes der Gaſtwirth⸗Innung Würzburg .
Ausſchuß⸗Sitzung 18 . April 1888 .

Das natürliche Selzerwaſſer von Laurenze & Co . Großkarben wurde als ganz vorzüglich
hefunden , zu Schorle Morle gut ſchmeckend , und kann den Collegen hiezu beſtens empfohlen werden .

Dem Selzerbrunnen Großkarben iſt die alleinige Lieferung für ſämmtliche Reſtaurationen der
Deutſch⸗nationalen Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung am Iſarquai München übertragen
der Internationalen Kunſt⸗Ausſtellung im Königl . Glaspalaſt ) worden .

Haupt⸗Niederlagen für Mannheim und Umgegend 8600ĩ

H . Kern , 2 , 11 .
H . Gräff . , S 3 , 7 .

In Folge des bedeutenden Conſum ' s und der leichten Verkäuflichkeit des Selzerbrunnen
kemmt es vielfach vor , daß unſere rothe Etiquette in Form , Farbe und Text nachgeahmt wird , unfere
Krüge mit künſtlichem Waſſer gefüllt werden und ſo in den Handel kommen . Wir bitten daher die ge⸗
ehrten Conſumenten , ſtets Krug⸗ und Kapſelſtempel , vor Allem aber den Korkbrand zu prüfen , welches
allein „ vor Täuſchung“ ſchüͤtzt .

1888er Füllung
empfiehlt

ouis Lochert ,
R 1, 1 am Speiſemarkt .

Niederlage : Mannheim , 0 3 , 10
( im Hauſe des Herrn E . Ferd . Heckel . ) 16536 68

Laurenze & Co . SOOOOOOOOOOO0C000000008
82051 Hoflieferanten.

Mi ethverträ geZum An⸗ und Verkaufe von AvisKHBeparaturen Zauer und Liegenſchaften , für Metger & Kaufleute . practische Hauszinsbüchlein
an Nähmaſchinen und Velocipede Vermiethen v . Wohnungen Specialität aller Sorten Waagenfehlt 5 e 5 stets vorräthig in der 3598werden prompt und billigſt ausgeführt 28 . 6693 e Beſte Reparatur⸗

„ All Garant N
85 —

J . E . Loeb , Agent , K

8
2.

wuie 2 85 Ersten Mannheimer Typographischen Anstalt
e Tüchtiger S erſucht Stelle. 0 5

Mechaniker , O 2, 8. 8770 1 .,3, Halben ond . Waagengeſchäſt . U endling , Dr. Haas & Co .



Nr . 244 . ( Von L . MabillisD
Lel —G; Kebvcds 2) T7 — - ＋ ; bel . 8 ) L08, Ibs. -＋.

Richtig angegeben von N. H. in Jaworow , K. B, und H. E. in Freiburg .
Nr . 245 . ( Von E. Varain . )

Tbsces ; bel. 2) Ta2 —b2 resp . To3 —4 ; bel . 3) Les —dar ,

Bichtig angegeben von den Vorigen und H. G. in Bonn .

Nr . 246 . ( Vom Anonymus . )

N Labce7 2) 8f4 —6 ; Ke5 —ds 3) Lha4 —erf .
35 ; d4eg 2) d2 —da - ; K bel . 8) Tes , Pf7g

32715 Keb fd 2) Ter —f7 ; KfA —eß 8) LlA —g3K
95 —* *3

Ke5 —dG 2) T07—06- ＋; Kd5 —e5ß 3) Sf4 —g6gk ,
d. 99 8 bel , 2) 8f4 —g6 - = ; bel . 3) J6 , T7 =

Riehtig angegeben von K. D. und H. E. in Freiburg, N. H. in Jaworow ,

Nr . 247 . ( Von W. Steinmann . )
5) Lbs —f4 ; Kc6 —c5 2) Ses —e5 ; Te4 —04 3) LfA —eI ; Te4e 4) Lel a8- =; Tes —as = .

Richtig angegeben von den Vorigen .
Nr . 248 . ( Von J. Dobrusky . )

1) Lg3 —f2 ; Les8 2) Tes —bs ; bel . 3) Scßb —as ete . Die Nebenlösung 1) Schb —a6
18b bei der Auflösung in „Zlata Praha “ nicht angegeben .
Richtig gelöst von K. D. und H. E. in Freiburg .

Nr . 249 . ( Von F. Frohmann . )

5 Lf5 —e6 2) De6 —c8 - ＋; bel . 3) g2 —ga , Lel —aggz ,
4. 1 Lf5 —e4 2) St6 —g4 - ; bel . 3) Ddr , es =
b. 33 7 5 Lof- ds; 2 Lelb2 - L; bel . 3) Dar, Delgz .

Kdad, Lf bel . 2) Des —- d5 ; bel . 8) Dei resp . Lg5c
bel . 2) Lol —b2 - ete .

Richtig angegeben von den Vorigen und N. H. in Jaworow ,

Nr . 250 . ( Von W. Steinmann . )

1) Des —bß ; Kd5 —04 Ldi —ba ; K bel . 8) Sda , Df3- =,
„ 1) .. . „ Kd5 —ed 2) Dh5 —e2, ; K. bel . 8) Sd7at
I Kdß eG 2) Dh5—e8- . ; bel . 8) Teß , De7 , Lbg - g .

. . „ Kd5 —eß 2) Tbödseo5 - - ; K bel , 8) Des, Desz .
1 LbI —e4 ! 2) Ldibs - ＋; K bel . 3) cgcdd. , Desz

Lb1 —f5 2) Dhö5öK15 - E ete .

tig a
55 bel. 2) 815 —68 . . ete ,

ngegeben von N. H. in Jaworow , K. D. und H. E. in Freiburg .

Nr . 251 . ( Vom Anonymus . )
1) Dg4 - dl ; 06 —05 2) Kas —- a5 ; cbedd 8) DdI —02 - =g .

Ke5 —b5 2) Ddl —e2 ; bel , 3) Ldd —e5 - g .

Richtig augegeben von den Vorigen .
Nr . 252 . ( Von E. Varain . )

1) Tg7 —e7 ; bel . 2) Tf24f5 - ＋; bel . 3) Sdd , Sgöck .
Richtig angegeben von den Vorigen .

Nr . 253 . ( Von W. Steinmann . )
1) Lba —c5 ; Lhs f5 2) Dea —dd - = ; Keß —e6 8) Led4 —dbög ,

„ ) . . . . Ke5 - 6 2) Leb —d4 - = ; K. bel . 3) De4 —gSR .
. 1) . . „ Ibé , o7, e7 2) Lb4 —e7 ; bel . 3) Dea4 —döf .

bel. 2 L0o5—d4 ＋; Ke5Ced ) 3) Stö5 —dég .
Nr . 254 . ( Von H. Lehsten . )

Leider ist die Hauptvariante zu umgehen . Eine Forrekte , Wenn auch weniger
schöne , Aufstellung scheint folgende zu sein : W. Ka7 ; Le2 , hz ; Sdé ; Bas , b2 , d2 ,
f6. — S. Kdâd ; Bd7 , eb, e6 .

1 Le2 —e4 ; Kdäa —ch 2) da— dd- = ste.
Gelöst von den Vorigen .

Briefkasten .
Schach - Veteran . Einverstanden . Wir werden uns freuen , wenn Sie ver⸗

aeneeee bald von sich bören lassen .
Iin Zombor . Sie erhalten demnächst Brief und Anderes, . Freundl , Dank

und Gn

Ric

— 488 —

„ Es ſcheint ſo, “ erwiderte der Fremde anſcheinend enttäuſcht , dann fügte

er , eine vertrauliche Miene annehmend , hinzu :

„Ich erhielt ein Telegramm , hier den Zug zu erreichen , um einen Freund

zu treſſen , doch er ſcheint ſich nicht auf demſelben zu befinden . “

„ Das iſt unangenehm, “ bemerkte Ernſt .

8 „ Mein Freund, “ fuhr der Fremde fort , „ war früher auch im Bankgeſchäft .
Er war Kaſſierer in Newyork und ging durch mit einer Million . “

„ Das muß ein unternehmender Menſch ſein , doch man ſollte kaum denken

daß ein ſolcher Freund ſich in Freiheit befinden könnte . “

nur ge
„Iſt es unbeſcheiden , nach ſeinem Namen zu fragen ?“

„ Durchaus nicht . Er hat in letzter Zeit verſchiedene geführt , ſein wirk

licher Name aber iſt Ernſt Fulton . “

„ Das iſt ja derſelbe Name, welcher in der Zeitungsannonee enthalten iſt ,

die Sie mir eben zeigten . “

„ Richtig — aber das hat nichts zu bedeuten. “
„ Von ſeiner Mutter unterſchrieben . “
Das Auge des Fremden blitzte auf — Ernſt ' s Herz ſchlug ſchneller . In

der Annonce war nichts enthalten geweſen , das darauf hindeutete , Eliſabeth

Fulton ſei Ernſts Mutter , und er fühlte , daß er ſich verrathen habe .

„Ja , Sehen Sie man will ſeiner eines anderen Verbrechens wegen habhaft
werden , des Mordes an William Howard . Wenn er dafür gehängt wird , ſo

geht er natürlich der Strafe für ſeine anderen Verbrechen verluſtig . Dieſer

Fulton war ein hübſcher , beſtechender Menſch und Howard hatte eine reizende

Tochter . Letzterer war Präſident derſelben Bank , bei der Fulton Kaſſirer war ,

ihre Verbindungen waren natürlicherweiſe ſehr vertraulicher Natur und der

Kaſſierer beſuchte das Haus des Bankiers oft . “

„ Ibre Geſchichte klingt wie ein Roman . “

„ Doch es iſt keine Erfindung . Thatſache iſt es das Conſtanze Howard
Fulton anbetete und ihn würde, wenn

10
es nicht ver⸗

hindert hätte.“
„ Sie ! Wieſo ? “

„Ich ſammelte genügende Beweiſe , um ſte zu daß der liebens⸗

würdige , junge Spitzbube ein Abenteurer und ein ſei . “
5

„ Da haben Sie ihr einen großen Dienſt erwieſen . “

„Es war das einzige Mittel , ſie dazu zu bringen , ihn aufzugeben und

den Millionär Robert Aſch zu heirathen , Nach kurzer Zeit wurde , wie Sie

wiſſen, Howard todt gefunden . Das Gerücht verbreitete ſich, er habe einen

5 Selbſtmor begangen, doch ich entdeckte, daß Fulton verkleidet New⸗York beſuchte

ktetete, um den enigen, e gegen ſic

„ Das würde er auch nicht — ich verſichere Sie es —
wenn man ihn

Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badele
Nan 88 0 .
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das Ausland M. . 20 pro Sonntag , 27. Mai 1889. biaee eN sto .
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Problem Nr . 289 .

Von E. Varain in München .

Schbars .
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Mat in vier Zügen ,

Nr . 290 . Nr . 291 .

Von N. Holub in Jaxoron . Von 5 Eisele in Treiburg 1. Br .
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Roman⸗Beilage
„ General , Auzeige( Maunkzeimer Volksblatt . — Padiſcht Valkszeitung. )

Die Geheimniſſe eines Irrenhauſen .
Roman nach dem Amerikaniſchen von Auguſt Leo .

(Nachbruck vnbet
(Fortſetzung. )

Wenn er damit begann , ſeine Geſchichte in die Zeitungen zu 54 f

er ſich, würde man ihm nicht glauben . War er nicht geflüchtet und hatte eine

Selbſtmord verſucht ?
Seine Gefangennahme war ſicher , dachte er , doch man konnte ihn

lange zurückhalten , da er ſeine Unſchuld ſo klar zu beweiſen im Stande war

daß man nicht länger daran zweifeln konnte . 5

Nachdem er ſich die Sachen ſo überlegt hatte , beſchloß er , direkt in ein

Zeitungsredaktion zu gehen und dort ſeine Angaben zu machen , ehe er ſe

Mutter beſuchte .
Er bog jetzt um eine Ecke nnd überlegte , in welche Zeitung er gehe ſoll.

als ein Zeitungsjunge die Straße entlang kam , und mit
kreiſchender

Stimme

die alles übertönte , ſchrie :

„ Ein Extrablatt ! Schreckliche Enthüllungen ! Die Ermordung des Ban
Howard! Alles entdeckt ! Ernſt Fulton , der Mörder und Selbſtmörder ! “

Die Stimme des Knaben ſchnitt Ernſt in ' s Herz , er horchte erſt it
kaufte eiligſt ein Blatt , und las eine Geſchichte, die ihn erſtarren machte.
war eine detaillirte Beſchreibung davon , wie er William Howard ruinir

dann aus der Stadt geflohen war , und eines Nachts zurückkehrend , u

Spuren ſeines Verbrechens zu erwiſchen , dem einzigen lebenden Zeugen
Anklage ihn vernichten konnte , das Leben nahm — und dann einen Selbſtm

beging. Dann kam der Abſchiedsbrief „ An Conſtanze “, welcher bewiez

dieſer Flende die Dreiſtigkeit hatte , ſich in des Bankiers Tochter zu verlie

eine Thatſache , die als ein neues Glied der Kette betrachtet werde , die
dem Verbrechen führte , da man wußte , daß William Howard ihre Ve

rückgängig machte und ſeine Tochter zwang , den Eiſenbahn⸗ und K

Robert Aſch zu heirathen .
„ Das iſt eine Jufamie, rief Eruſt halblaut , als er elgdeſe E

teung überflog .
„ Was iſt eine Jufamie ?“fragte ein ſcharf blickender Mann, 5

Schatten der Laterne neben ihm ſtand .
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Fartie Nr . 186 .
Wiener Eröffnung ,( Gespielt im Turnier der „ Berliner Schachgesellschaft “ am 381. Mai 1887. )Weiss : Regierungsrath Dähn . Schwarz : O. Cordel .22 —e4 —e5

22 ) Ld2 —03 Ths —es2) 8 b1 —es 8g8 —f6 23 ) 92 —3 87 —g5d7 = d5
24 ) ThI — d1 15 —741⁰ )4) deds ) dsced⸗ ) 25 ) b2 —b3 14—13• ＋5) fAN 816 —g4 26 ) Ke2 —el Ld6s —e56) da — dag ( 7 ·59 27 ) Lese5 S oAαο,˖r7) Lf1 —b5 - 8b8 —06
28 ) TdI —d5 Ta/ - e78) da — ds 47 —46 29 ) —b3 ed4 —e89) dbbd Ddsscdi 30 ) 812 —e4 Se5—: f 710 ) Keld1 abDbß 31 ) Seddc5 Tes —e511 ) So8 bße ) Tas — 45 32 ) TdbDe5 SfJe512 ) 8 b5 —07 . . Kes- d8 33 ) ba —b4 g5 —g410

Le —d2 b7 —b69 34 ) ha —h4 8e5 —g61914) - - d5 Taß —a7
35 ) TaI —01 Sgödchd15 ) Sgi —h3 Sgaoce5c ) 36 ) So5 —d31 ) 0 Sh4A —F516 ) 06 —07 Kds d
37 ) 8 d8 —12 es A2 -17 ) SdsdebE - . Kd7cf
88 ) Kel f2 1T0 —e718 ) S bs õ8 Keydcg 89 ) PeI —el Tedcel19 ) KdI —e2 IIf8 —ds 40 ) KfNNο - S fBDegg20 ) a2 —350 —f5
41 ) 02 —604 8g3 —64210 8h3 —f2 8e5 —04 42 ) Aufgegeben .) Zu ähnlichen Stellungen wie das Falkbeer ' sche Gegengambit führt 4) eddcd5 ,e5 —e4 . Auch 4) 14 e5 . Stödced ; 5) Segs ce , dössed ; 6) dz —dd , —05 ;(600 . eddds e. p. Y) Pdlecds ) ; 7) LelLes führt zur Ausgleichung . Mindergut für Weiss wäre 5) 8g1 —18 , Les —g4 ; 6) LfI —e2 , Sbs —c6.) In Betracht kommt 4 . . d5 —d4 ; 5) Ses —92 , SbS —06 ; 6) 8g1 —13 , LIS — ds.) Falls hier 6 ) ed 6 Wäre Schwarz im Vergleiche mit einer ähnlichen Stellungim Philidors Vertheidigung einen Zug zurück .) PVorzug verdiente 9) Lbse6 , bꝛoces ; 10 ) Lol —f4 .In Betracht kam 11) Scg —d5 .

) Wenn 13 ) TJaß —ad ; 14 ) b2 — bs nebst event , 15 ) Sc7 . b5 .Falls 14 ) . Ta5 —a6 ; 15) Ld2 —g5 mit Vortheil .) Bis hierher auch in Cordels „ Führer durch die Schachtheorie “ , S. 150 .) In Betracht kam 10) ThlI —fi und falls Th8 —18 , 21 ) 8f3 —g5 .100 Voxtrefflich gespielt .
1 ) Auch 34 ) Seß —ed ; 35 ) Scb —b3 [ wenn 35 ) 805 —d3 , Te7f7 ] , Sca —dz ;36 ) Sbadedg , Tesee2 und Wenn nun 37 ) Tal —di , — f2 38 ) Kel —eg ,Teadedede , wenn 37 ) 8d2 ee , Tdz —- h , und wenn 37 ) Sd2 —fI1 , f3 —24388) Kel — dl , e3 —22 - führte zum Ziele .) Wenn 36 ) gah4 , g4 —g6 ; 37 ) Kel - fi , 88 . —g24 ; 38 ) KfI —- g1 , Te7 —g7 ,80 ) Sc5 —ds , Tg7 —g4 .

Fartie Nr . 187 .
Sizilianische Eröffnung .Eu München im Restaurant zur „ Stadt London “ am 4. Mai 1888 gespielt . )Weiss : E. Varain .

Schwarz : L. Mabillis .22 —e4 S = e5
13 ) f2 —4 Le5 —g72) 8b1 —03 g7g6 14 ) Thescg7 EKgseg783) Lf1 —e4 I8 —g7 15 ) DdI —- d4 = 17 —64) Sgl —e2 —e6 ) 16) Ddd —dz : ) Lo8b70 8gS —e7 17 ) Ta1 d1 dy - dg6) d2 —da DαdA
18) Kgi —hI De7- =d77) Sea dd a7 —26
19 ) 8 e2 — dd 8 bS068) 32 —ag 0 — 0 20 ) eddcd5 S cGdd9) 8d4 —e2 Dds —e7
21 ) Ddaedd S eοανs10 ) Le4 —- ba b7—bbß 22 ) Tf1 —f2 Dd7 —e711 ) Le —f4 Lg7 —e5 23 ) 7f2 — d2 Tas —0812 ) Lf —h65 ) T8 —dg 24 ) 80e8 —e4 8S dõdA
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„ Wer weiß , ob der Menſch nicht ein Detektiv iſt ! “ dachte er im Vor⸗wärtsſchreiten .
Der Gedanke rief ihm ſeine Gefahr in ' s Gedächtniß zurück und änderteſeinen Entſchluß , den Verſuch zu machen , ſeine Unſchuld zu beweiſen . Woherſollte er den Beweis nehmen ? “
Geheimnißvolle Tragödien waren in New Jork nicht ſelten , und dieDetektivs waren fortwährend dunkeln Thaten auf der Spur ; dies machte fie umſo eifriger , Jemanden hängen zu ſehen , und ſei es ſelbſt ein Unſchuldiger .Es würde ſehr unüberlegt ſein , allen Schrecken des Geſetzes, ohne dengeringſten Beweis , auf den er ſich ſtützen konnte, entgegenzutreten . Nein , ſeineeinzige Sicherheit lag in der Flucht . In den Zeitungen ſtand , daß er einenSelbſtmord begangen , und bis das Gegentheil bewieſen war , hatte er Zeit genug ,ſeine Vorkehrungen zu treffen , um dem Geſetze auszuweichen . Aber es war ſelbſtgefährlich , dem Hauſe ſeiner Mutter nahe zu kommen, da dies ſicherlich genaubewacht war .

Dieſe Gedanken veranlaßten Ernſt Fulton , ſtehen zu bleiben und dannwieder zurückzugehen . Als er Conſtanze beſuchte, hatte er ſie gebeten , bei derarſten ſich darbietenden Gelegenheit ihres Vaters Papiere zu durchſuchen, um ſichzu überzeugen , ob der Bankier nicht irgend eine Erklärung hinterlaſſen habe,die ſeine Unſchuld bewies .

Dies verſprach ſie ihm, doch ehe ſie ihr Verſprechen erfüllen konnte , kamdie entſetzliche Kataſtrophe , die ſie zu der unglücklichen Gefangenen im Irren⸗hauſe machte .

Doch Ernſt wußte noch nicht , was ſich in der verhängnißvollen Nacht , inder er vor der Wuth eines erzürnten Gatten floh , auf Aſhby zugetragen hatte .Seine einzige Hoffnung , ſeine Unſchuld aufgeklärt zu ſehen , beſtand darin,auf die Zeit zu warten , in der vielleicht Conſtanze unter den Papieren ihresVaters Beweiſe ſeiner Unſchuld finden würde . Deshalb blieb er dieſe Nacht inNew⸗York in einem unbekannten Hotel und fuhr mit dem erſten Zuge , derdieſelbe verließ , aus der Stadt . Er hatte eine Verkleidung angelegt , in der , wieer glaubte , ihn kein Menſch erkennen konnte .
Die erſten ſechs Stunden ſeiner Reiſe gingen ruhig vorüber , er hielt ſichvon Allen fern und wandte ſeine ganze Aufmerkſamkeit der maleriſchen Gegendzu , an der der Zug vorüberbrauſte .
Auf einer kleinen Station ſtieg ein magerer Mann von mittlerem Alterin das Coupé , in dem ſich Ernſt befand , und blickte mit ſeinen durchdringenden ,unruhigen Augen einen der Paſſagiere nach dem andern ſcharf an , ſetzte ſichdann neben Ernſt , zog ein Zeitung heraus und begann zu leſen .
Nach etwa einer Viertelſtunde beugte er ſich zu Ernſt hinüber und ſagtemit leiſer melodiſcher Stimme :

„ Die Gegend iſt hier ſehr ſchön und bietet ein intereſſantes , geologiſchesStudium. “
0

2 ＋

Weiss : E. Varain :
Sohwarz : L. Mabiilis .25 ) Dda - d7⸗ ) Tds . —68 85 8 d6 —f —＋˙9 g6α˙5260 Ddr —des ) 8f4K82 3 % Tdzscds Sdlecb327 ) Ddércge7 ) Tessce7 38) Tds —d6 26 —e528 ) S ed —de 882 —e8 - 84) Tdéecas Schwarz muas29 ) Sdsdeb7 Segocdl

gewinnen. )30 ) Sbꝛ - ds Tes d8
) Mehr im Charakter dieser Variante der sizilianischen Partie lag 4) ds .Auch 12 ) Loses , Doce5 ; 13) f4 konnte geschehen .Hier , wie im 18. Zuge , kam f4 —fß in Betracht .Besser 25 ) Dds ete .

) Das relativ beste war wohl 26 ) Docb7 .Auf 27 ) Pgs folgt Led : ; 28 ) Fadr , Sf4½ ; 29 ) Kgl , Segf .) Auch 31 ) Ses - ＋ nützt nichts .
) Die Partie wurde aber in Folge eines Versehens von Schwarz nach UngeremEndspiele remis .

7

Bundschau .
Wismar , Das zweite diesjährige Winterturnier des dortigen Schachelub ' gFurde zu Anfang Mai beendigt . Die Preise flelen an die Herren Bastian , Scherff ,Mester , Schacht , Rose und Burger .

( Mecklb. Sonntagsbote. )Wien . Bei dem am 17. April abgehaltenen Zweiten Lösungsturnier im „ NeuenWiener Schach - Club “ gewann J . H. Bauer den ersten und Johann Hamr den ZweitenPreis . Beide Prämien aus wWerthvollen und schön gebundenen Werken bestehend,Naren von Rudolf Weinheimer gespendet worden , der auch den als Lösungsobjectdienenden Dreizüger componirt hatte .

( Oestr . Lesehalle . )London . Im „ Britisk Chess Club “ gollte nach Pfingsten ein VorgabeturnierTexanstaltet werden und die Betheiligung auch genanntem Club nicht angehörigenMeistern offen stehen .
Glasgow . Gelegentlich einer Partie , die um den ersten und Zweiten Preisdes dortigen Glub ' s entscheiden sollte , ereignete es sich , wie „ Glasgow Citizen “berichtet , dass der eine Spieler , Mr. B. beim Rochiren zuerst den Thurm und nachher

den König berührte , bezw , zcg . Sein Gegner , Mr. A. erhob Einsprache und behauptete ,bei der Rochade müsse zuerst der König berührt Werden ; im gegebenen Falle dürfeMr . B. daher nur den Thurm nach fI Ziehen , der König habe geduldig auf seinemFlatze zu verharren . Mr. B. fügte sich dem Ansinnen seines Gegners und verlordie Partie , die aber — mit Recht — später von dem Spiel - Comite für ungültig erklärtWwurde, da Stannton in seinem „ Handbuche “ die Frage offen gelassen habe . — DieRochade entstand bekanntlich aus dem Sprunge des Königs und wurde Arsprünglichin zwei Zügen derart ausgeführt , dass der Thurm zuerst neben den König heran -gezogen wurde , welcher alsdann über ibn — nach g1 , g8 , el oder 08 Wegsprang.Mannheim . Herr A. Götz in Strassburg i , . , der deutsche Berichterstatterder „Stratégie “, theilt der „ Brüderschaft “ mit , er Übersetze „bouillant “ mit „schneidig. “Uns gab er als den von ihm gemeinten Sinn „ hitzig “ an . In der „Stratégie “ hiesses in Folge eines sinnentstellenden, ührigens dort unbexrichtigt gebliebenen , Druck -fehlers „brillant “ , Es bleibe dahingestellt , ob die Vieldeutigkeit an der französischenSprache , oder an Herrn Götz liegt . In derselben Nummer der „Brüderschaft “ , inwWelcher seine oberflächliche Berichterstattung eine Zurechtweisung erfuhr , richtet ereine völlig unbegründete Missfallensbezeugung an unsre Adresse .
— —

Auflösungen .
Nr . 242 . ( Von E. Varain. )1) Lf6 —e7 ; eg —eg 2) Dh6 —es - = ; bel . 3) Le7dee5 , DeeB = E .2. . . Kdd4es 2) Dhs —dö - . ; Ke55 ß 3) Dde —fü - .b. 1) . . . . . bel . 2) PDiä —bé ; bel . 3) Dbz , Deb⸗ .Nr . 243 . ( Von A. Oeffner. )1) Sd1 —es ; a4 —ag 2) Seg — bß ; g6 —5 3) Tel —e2 ; g5 —g4 4) Sbß —- da ;80 ds 5) Due cgt Sda —ts 6) Dg4 —u8 ; dsceget odei ) . . —85 9Scg3—b5; g5 —g4 8) Sb5 — dd- =; Sködcdd 40 Dhscg4 = ; Sdâ5 5) Dga—h3; ad - 456) Tei —e2 ; dspce =,
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„ Ja , ich habe ſie immer bewundert, “ war die ruhige Antwort .
„ Sie wohnen wohl in der Umgegend ? “
„ Das nicht gerade, “ erwiderte Ernſt , „aber Geſchäftsangelegenheiten führenmich oft hierher . “

„ Sie ſind wohl ein Newyorker Kaufmann ?“
„ Ja, “ ſagte Ernſt kurz und anſcheinend beläſtigt durch die vielen zudring⸗lichen Fragen .
„ Haben Sie die heutige „ Times “ geleſen ? “
„ Nein . “

„ Soll ich Ihnen die meine leihen ?“
Ernſt blickte den zudringlichen Geſellen an und ſah ein Paar ſchwarzedurchdringende Augen mit prüfendem Blicke auf die ſeinen gerichtet .
„ Nein , ich danke, “ ſagte er mit kurzer Höflichkeit , „ich kann auf der Reiſenicht gut leſen ; es ſchadet meinen Augen . “
Sie könnten vielleicht etwas Intereſſantes darin finden, “ fuhr der Andere

mit jener gelaſſenen Miene fort , welche Ernſt ſo mißfiel . „ Als Geſchäftsmannmüſſen Sie ſich ja mehr oder weniger für Banken intereſſiren , in Folge deſſenauch für betrügeriſche Kaſſterer . “
„ Was kann der Menſch damit ſagen wollen ? “ dachte Fulton und anl⸗

wortete laut :

„Verzeihen Sie ! Ich verſtehe Sie nicht recht . “
„ Ich bezog mich nur auf eine Annonce in der heutigen Zeitung , die dieſenKerl Eruſt Fulton betrifft , welcher , wie Sie ſich wohl erinnern werden , vor

einiger Zeit Kaſſierer bei der Union⸗Bank war , dieſelbe beſtahl und durchging ,und von deſſen Selbſtmord man jüngſt ſprach . “
Als der Mann dies ſagte , überreichte er Ernſt eine „ Times “ , worin blau

angeſtrichen folgende Zeilen ſtanden :

„ Um Nachricht über Ernſt Fulton wird gebeten . Er verſchwand im Mai
plötzlich , iſt zweiundzwanzig Jahre alt , ſechs Fuß hoch, hat ſchwarzes Haar und
braune Augen . Er verließ die Heimath unter der falſchen Anklage , die Bank
beraubt und eine Million Dollars aus derſelben in Börſenſpekulationen ver⸗
loren zu haben . Sein Rock wurde vor Kurzem in einem Boote auf dem Hudſongefunden , und man glaubt , daß er das Opfer eines Verbrechens geworden . Sollteer am Leben ſein , ſo wird er gebeten , nach Hauſe zurückzukehren ; es iſt alles
in Ordnung und ſeine Unſchuld bewieſen .

Eliſabeth Fulton . “
„ Meine Mutter ! “ dachte Ernſt , deſſen erſte Abſicht war , ſeine Identität

zu erklären ; doch da ihm plötzlich der Gedanke kam, daß dieſe Notiz ein Fall⸗ſtrick ſein könne , hielt er mit ſeinem Geſtändniß zurück . Er bemerkte, daß der
Fremde ihn genau beobachtete.

„ Alſo iſt Fulton ' s Unſchuld erwieſen ?“ fragte er daher , die Zeitung nach
läſſig zurückgebend .



27 . Mal . 7. Sele

Zur gefl . Beachtung .
Zur Bequemlichkeit des verehrlichen Publikums , haben wir eine

112 Verkaufsſtelle
General⸗Anzeigerbre⸗

Cigarrenhandlung von M. Asmut, B 6 No . 1
vis - - vis dem Eingang des Stadtparks

errichtet .

Verl

Mannheimer Journal

e

ag des General⸗Anzeiger und Mannheimer Jourual.

Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchüft
Corsetten , Handschuhe , Tricotagen .

Specialität :
Auftrtigung von Herren⸗ , Damen⸗ und Kinder⸗

8080000000

9
2

S00οO

Es wird fortwährend

angenommen und prompt und ; ?

General⸗Anzeiger

Jacob Bitterich
Lack⸗, Firniß⸗ & Farbenfabri

Mannheim . Rheinvorland ,

Verkaufsſtelle
D 4 No. 7 (FCruchtmarkh)

empfiehlt ſuperfeine
Weingeiſt⸗ und Bernſtein⸗

Fussbodenglanzlacke ,
Möbellacke . Glaſuren .

Alle Sorten Farben , trocken
und in Oel . 31161

Malerutenſtlien , Wandmuſter ze.

Billigſte Fabrikpreiſe .

—

5
8

—

zum

Waschen und Bügeln

billig beſorgt . 8820

5 , 19 parterre .

ele
Damenkoſtümes ,

g. und einf . Kinderkleider werden

angef . (Bill , Berech . ) A 1,8, 3. St . 8263

5617

äſche .
48—

Pianino ' s , Flügel , Harmoniums
von Bechſtein , Berdux , Blüthner , Lockingen ,
Schiedmayer , Seiler ꝛc. empfiehlt

A . Hasdenteufel

Kunſt⸗ , Muſikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung .

Mand , Schwechten ,
11495

SoOοοοοοοσ
Zur geſl. Beachtung . K

Mädchen die das Zuſchnei⸗
den , Maaßnehmen und

Muſterzeichnen gründlich u.
in kürzeſter Zeit , bei leicht faß⸗
licher Methode erlernen wollen ,
können wieder eintreten .

Anmeldungen jeder Zeit .

Z0 1, 1 überm Neckar

( Hahn ' che Ziegelhütte ) .

2
2
2

8
85749

OOOOοο οο

EMHUHADNHHAEHN
Großh. Bad. Hof⸗J

2 175 N

Mannhein . HHNHNHEHAIE

Zund Nationaltheater e
24 . Vorſtellung

außer Abonnement .

Volks⸗Vorſtellung
mit aufgehobenem Abonnement und aufgehobenem Vorrecht der

Samſtag ,
den 26 . Mai 1888 . 28

0 *

Abonnenten

Othnello .
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare , überſetzt von

A W . v. Schlegel ,

Der Herzog von Venedig 5 *
Brabantio , Senator 8 0
Erſter ) 0
Saen
Gratiano ,
Lodovico,) Verwandte des Brabantio

Othello , der Mohr 5 5
Cafſio , ſein Lieutenant „
Jago , ſein Fähndrichh
Rodrigo , venetianiſcher Edelmann

Montäno , Stadthalter von Eypern
Erſter )
Zweiter) Edelmann 0 0

Ein Bote „ „
Ein Matroſe * 1 .
Desdemona , Brabantio ' s Tocht „

Emilia , Jago ' s Frau
Bianka

Senatoren , Offtziere , Edelleute ,
Die Scene iſt Anfangs in Venedig ,

2

„4

9„

„

„

„

„„
„
„
„

0

Diener ,

Hamburg a. G.

( Herr Starke .
( Herr Peters .

( Herr Stein .
( Herr Tietſch .
0

0

5

0
0
8
0
0
Soldaten u. ſ. w.

nach dem erſten Akt in Cypern .

Desdemona : Fräul . Charlotte Durand vom Stadttheater in

Herx Eichrodt .
( Herr Moſer .
( Herr Grahl .

Arbeitsſchule .
In meiner Arbeitsſchule finden

Kinder von 4 Jahren an zum Er⸗
lernen von Stricken , Häkeln und Sticken
liebevolle Aufnahme . 9004

Achtungsvollſt

Elise Hähner ,
5 , 5 Parterre .

0

de

Herr Bauer .
Herr Neumann .

Herr Baſſermann .
Herr Stury .
Herr Jacobi .
Herr Rodius .

Herr Weigel .
Herr Schilling.
Fräul . v. Rothenberg .

ni

83 , 1, Maſchinenſtrickerei . 8 3 ,

Parkgrassamen
billigſt bei

Parquetpöden
angelegt ; ebenſo empfiehlt ſich im Rei⸗

böden .

Im Anfertigen
n Strümpfen , Socken und Strumpf⸗

röhren , ſowie Anſtricken derſelben und

rgl . mehr , empfiehlt ſich 8992

C . Lämmermann ,
1.

Feinſten

in nur beſten Jorten
5370

M . Siebeneck ,
G 2 No . 7.

werden äußerſt
billig und ſolid

gen und Wichſen von Parquet⸗
5303

H. Jauch , Schreiner , K 2 , 23 .

Fräul . De Lank .

8

wird angenommen .

Einquatirung
8968

aſthaus zum Frankfurter Hof ,
2 , 15½ Wilhelm Münch .

Anfang ½7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Kaſſeneröffnung 6 Uhr .
eee

Ermäßigte Eintrittspreiſe .

Stiſtungsgelder
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig
Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2, 4.

zu 4½8 %„ ͤ größere
Beträge zu %.

44861

Sounntag , den 27 . Mai 1888

126 . Vorſtellung .

Der Freiſchütz .
Große romantiſche Oper in 3 Abtheilungen

Muſik von C. M. von Weber .

Ottokar , böhmiſcher Fürſt
Kuno , fürſtlicher Erbförſter ⸗

Agathe , ſeine Tochter .

Aennchen , ihre Verwandte

Caſpar , erſter 0
Max zweiter Jägerburſche )
Kilian , ein Bauer 8 4

Samiel , der wilde Jäger⸗

Fürſtliche Jägen 1

Ein Eremit 4

—

„*
„*

Brautjungfern 2 8 8

Fürſtliches Gefolge . Jäger .
Die Zeit der Handlung

2

„3„

in Kuno ' s Di

Landleute . Brautjungfern . Erſcheinungen .

iſt kurz nach Beendigung des

dreißtigjährigen Krieges .

andlung : 1. Abtheilung : Platz vor einer
Nee 2J505 in einem fürſtlichen

a. Agathen ' s Stübchen ,
Waldſchenke . 2. Abtheilung : 3.

Schloſſe , b. Wolfsſchlucht .
b. fürſtliches Jagdlager im Walde .
* Agathe : Frl . Maria Ruzicka , vom Stadttheater in Breslau a. G.

beim Portier , am Kiozk und an der Kaſſe für

40 Pfennige zu haben .Der Tert der Oper iſt

3. Abtheilung :

ACEHANHEHREAHEHHHAHEHHEHEHEEAEEBEE
Abonnement B zu

Hobelbünke
verkaufen bei 6213

Karl Appel , Glaſermeiſter ,
H 4 , 7

von Kind .

Herr Knapp .

Aufang 6 Uhr . Ende 9 Uhr . Kaſſeneröffnung ½6 Uhr .

Große Preiſe .

N

e

eee
2222 . ͤT

19.

22.

22.

Rlch . Kreis ,

Trau⸗
Herr Starke. Tinge

„ Fräul . Sorger . in jeder Breite und Stärke zu

enſte ( Herr Mödlinger⸗ 012. 14 und 20 Mk . unter
uſten

( Herr 5

914. 0
Garantie bei 14081

„ Herr Grahl. 13

4 Herr Moſer 11 . 10 J. Kraut 14,10 .
Herr Eichrodt . 0 Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung .

Dei See SSeggggęggeae

1
Stein . S — —

Herr Peters . tini
1

det e givilfandrsrrgiſter der Skadt

Fräul . Wagner . Mannheim.
1 Seng Schlltege Mai . Verkündete

18. Franz Brob , . ⸗A. und Ida Link.Ge Schubert. 19. Joh. Kübler Tagl . und Joha .
Roſ . Schäfer .

Gg. Phl . Kircher ,
Eliſe Beiſel .
Georg Ballweber ,
Luiſe Wagenblatt .
Herm . Weſtermann , Maler und

Eliſe Angſtmann ,

Schloſſer und

Gipſer und

„ Joh . Kaffine , Emaillier und Eva
Doerr .
Joh . Rud . Düring , Buchbor . und

Roſa Kilmaier .
Joh . Gg. Scholl , Schmied u. Marg .

Zehrbach
22. Joh Wilh. Ulſes , Gipſer u. Marie

Suſ . Conſtantini .
Baumſtr . u. Kunig .

Schuberth .

24

19.

24 . Carl Deckert , Tüncher u. Helene

8
Mai .
Theod . Scharff , Kaufm . u. Thekla
Straßburger .

24. Ludw . Zimmer , Fabrikant und
Martha Joſ . Cohen .

Mai . Getraute .

18. Heinr . Mohr , Kaufm . m. Carol .
Oppenheimer .
Georg Schütz , Schneider m. Sibyl⸗
la Schwein .

19. Carl Kober , Bäcker m. Regine
Haufler .

19. Joh . Vogt , Bierbr . m. Thereſe
Schmitt .

19. Iſidor Wolf , Schmied m. Cath .
Frank .

19. Heinr . Leiſter , Zitherlehrer mit

Bernh . Mayer .
19. Joſef Muth , Tagl . m. Marg .

Gember .
19. Carl Müller , Kaufm . m. Chriſtine

Schmilt .
19. Joh . Heinr . Hartmann , Schriftſ .

m. Chriſtine Uebelmeſſer .
19. Qutrin Kuchenmeiſter , Schmied

m. Joſefine Wolff .
22. Carl Helmreich , Fabrikant mit

Eugenie Pallenberg .
22. Guſtav Born Schiffer m. Barb .

b

Mai

14.

12.

16.

16.

18.

17.

16.

18.

18.

19.

19.

21.

19.

19

18.

16.

15.

16.
19 .

*15.

20.

2 —*

16.

20.

20.

23 .

19.

18.

17.

24 .

22 .
22.
Mai .
18.

18.

18.

Hild .
Georg Kling , Steinh . m. Magd .

Schönhut .
Gg. H. Herrmann , Kaufm . .
Anna Chriſt . Neuer .
Aug . Wilh . Aulfinger , Steinb . n.
Clara Mayer .

Geborene :

d. Lederhdlr . Eugen Marx e. .
Helene Olga .
d. Schmied Ludw . Schneider e. T.
Luiſe .
d. Privatm . Adolf Wachenhein
T. Martha .
d. Fuhrm . Chr . Vogelmann e. S
Richard .
d. Wirth Franz Volz e. T.
Joſ . Luſſe .
d. Maurer Gottfr . Steigleder e. T.
Eliſe Alma .
d. Schloſſer Chr . Haſenfuß . S .

T.

Eliſe

Martin .
d. Tapetendr . Adam Boſſo e.
Luiſe Wilh .
d. Kaſſenbeamt . Otto Funken e.
S. Willi Ludw . Otto .
d. Vicefeldw . Ernſt Alb . Otto Mi⸗

chel e. S . Carl Rich . Guſt .
d. Tapetendr . Aug . Veith e. T.
Martha Marie Cath .
d. Kohlenträger Jacob Rieger e.
S . Johann .
d. Gießereibeſ . Seb . Capalo e. T.

Sofie Cath .
d. Eiſeng . Val . Hohenadel e. S .
Adam .
d. Kellner Carl Joh . Grauer e. S .
Pietro Cäſar Friedr .
d. Kaufm . Carl Leonhard e. S .
Albert Otto Hellmuth .
d. Schloſſer Leonh . Wagner e. S .
Joh . Thomas .
d. Fuhrm . Phil . Traub e. S. Jac ,
d. Metzger Joſ . Schell e. T. Marie
Helene .
d. Metzger Rud . Kreuzwieſer e. T.
Eliſa Anna Elſa .
d. Spengler Franz Bertram e. T.
Auguſte Cath .
d. Dreher Theod . Schuſter e. S.
Phil . Heinr .
d. Schutzm . Heinr . Hauß e. S.
Joſ . Friedr .
d. Packer Conr . Herg e. T. Bertha
Mathilde .
d. Schneider Frz . Joſ . Schenk e.
S . Eug . Ferd .
d. Verf . ⸗Beamt , Heinrich Behrens
e. T. Marie Sofie .
d. Zimmerm . Heinrich Schonder e.
S. Carl Chriſtian .
d. Kaufm . Abraham Blumenſtein
e. T. Adelheide .

. d. Schreiner Friedrich Schmied e.
S . Sebaſtian Friedrich .
d. Bierbr . Val . Fiſcher e. T. Lina
Auguſte .

„ d . Locomotivführer Jak . Auguſt
Neuwirth e. T. Johanna Catharing .
d. Schreiner Ludwig Bopp e. S .
Wilhelm Auguſt .

d . Müller Joſef Schuppa e. T.
Noſalie .

. d . Fuhrm . Jac . Schneckenberger e.
S . Johann .
d. Schmied Georg Berg e. S . Guſt .
Wilhelm .

. d . Schuhm. Andreas Höfler e. T.
Anna Eliſ .
d. Poſtfchaffner Auguſt Freier e⸗ T.
Marie Cath .
d. Kaufmann Ignaz Gutjahr e. S .
Franz Joſef .

„ d. Kaufm . Georg Heinrich Bender
e. T. Luiſe Magd . Pauline .

. d. Tagl . Georg Faller e. S. Georg .
„ d . Heizer Friedr . Croiſſant e. T.

Emma .
„ d . Schreiner Heinrich Jul . Pfeiffer

e. S. Julius .
„ d . Kaufmann Max Nothſchild e.

S. Hans .
. d. Schreiner Wilhelm Huber e. T,

Anna Maria .
d . Wirth Friedrich Geh e. S. Ale⸗

rander .
d. Schloſſer Heinrich Landes e. T.
Eliſe .
d. Küfer Leop . Löffel e. S . Carl .
d. Müller Joh Müller e. T. Roſa .

Geſtorbene .
Rupect , S. des Landw . Michgel ?
Schnepf , 3 M. 12 T. a.

Heinrich Val . S. d. Eiſeng . Val .

Gerlach , 10 M. 2 T. a.

Marie , T. d. Theaterarb . Ludwig
Schöll , 10 J . a.

19.

19.

19.

20.

20 .

19.

19.

20.

20.

20.

20 .

20.

21.

21 .

. Eliſe Lorette ,

3. Emil , S .

„ d . verh .

Marie Anna , T. d. Tagl . Vitus

Schmitt , 1 J . 10 M. 11 T. a.
Ludw . Würzburger , 17 J . 3 M.
12 T. a.
Eliſ . Roſine , T. d. Fab cikarb . Gg .
Lud. Leibold , 17 T. a.
d. led. Privalin Magdal . Jordan ,
36 J . 6 M. 28 T. a.
d. verh . Oberförſter Wilh . Müller ,
68 J . 10 M. a.
Apoll . geb . Dupre , Ww. des Loko⸗

motivf . Conr . Dusberger , 61 J . 3

M. 26 T. a.
Pauline , T. d. Schloſſers Johann

tußbickel , 1 J . 2 M. 18 T. a.
Emilie Carol . , T. d. Magazinarb .
Val . Wirſching , 1 J . 2 T. a.
d. verw . Tagl . Joſef Fiſcher , 70

J . 11 M. 5 T. a.

Franziska , geb . Oberndörfer , Ww.

d. Geom . Joh . Waßmer , 62 J . 8

M. a.
d. led. Kaufm . Joh . Jacob Mack ,
22 J . 4 M. 5 T. a.
d. led. Kaufm . Emil Kaufmann ,
27 J . 8 M. a.
Eva Kath . geb. Wolf , Ehefrau d.
Müllers Conr . Baer , 49 J . 4 M.
20 T. a.
d. verh . Schuhm . Jacob Schüler ,
66 J . a.
d. verh . Fruchtarb . Jacob Hoffart ,
48 J . 1 M. 18 T. a .
Roſ - geb. Roth , Ww. d. Schneiders
Fried . Leyendecker , 41 J . 3 M. 14

— 8
Johanna , T. d. Tagl . Joh . Hart⸗

mann , 2 J . 3 T. a.

Cath . , T. d. Gypſers Bernh . Kießer ,
1 J . 2 M. 2 T. g.
Bab . Friedericke , T. d. Metzgers
Friedr . Heinrich , 4 M. 9 F. a.

„ Richard , S. d. Werkmſtr . Johann
Haaf , 3 J . 1 M. 11 T. a.

. Carl Otto Rob. , S. d. Gypfers
Adam Krieger , 1 J . 1 M. 12 T. a.
d. verh . Schiffbegleiter Gg. Adam

Joß , 79 J . 11 M. 23 T. a.
d. Kammm . Joh .

. 9 M. 13 T. a.
1

Freiländer , 1

. Chr . Bernh . , S. d. Bäckers Cael
3 M. 21 T. g.
Schneiders Ad. Sees ,

3 M. 8 T. a.
Carl Ludw. , S. d. Weichenwärters
Peter Welker , 6 M. 3 T. a.

Koßber, 1 J .
d.

Eliſe , T. d. Formſt . Joh . Bapt .
Bader , 2 J . 2 M. 14 T. a.

Wagenrevident Simon

Geiger , 58 J . 7 M. a.
Otto Ludw. , S. d. Kaufm . Louis

Jordan , 1 M. 6 T. a.

17.

18.

19.

21.

18.

175
13.
15.

14.
18.

20.

17.

20 .
20.
22 .

18.

21.

22 .

Katharina ,

Auszug
aus den

Civilſtandes⸗Regiſtern der Sladt

Judwigshaftu a . h .
Verkündete .

Joh . Norbert Weber , Gaſtwirth u.

Bertha Bertſch .
Joh . Phil . Gotthold , k. Gerichts⸗

vollzieher u. Julie Henriette Schmitt .

Chriſtian Karl Bäßler , . ⸗A. u.

Eliſab . Schmitt .
Ernſt Bernh . Leidenberger , Schloſſer
u. Sibylla Ganſert .

Geburten .

Johann Georg , S. v. Johann
Marz , . ⸗A.
Johann , S . v. Georg Draiß , . ⸗A⸗
Karl , S . v. Johann Huſt Schmied .
Frieda Eliſab . , T. v. Jak . Heinr .
Gujer , Eiſendreher .
Emma , T. v. Gg. Röthel , Spengler .

Clara , T. v. Sebaſtian Schneider ,
Schreiner .
Georg Friedrich , S . v. Joh . Mart .

Pelloth , Kupferſchmied .
Eliſab . Kath . , T. v. Karl Heinr .
Schifferdecker , Maler⸗

Emil , S . v. Emil Gyr , Tüncher .
Maria , T. v. Hch. Fix , Heizer .
Jacob , S. v. Chriſtian Heyn
Tüncher .
Anna Eliſab . , T. v. Karl Kerch ,
Schneider .
Anng Maria , T. v. Lorenz Eckſtein ,

. ⸗A.
155 T. v. Philipp Junium ,
Schloſſer .

„ Wilhelm , S. v. Wilhelm Mittrücker ,
Schmied .
Sofie , T. v. Johann Sonneck ,

Katharina , T. v. Franz Jakob
Schwandner , Eiſengießer ,
Eugenie , T. v. Moſes gen . Max

Mayer , Kaufmann .
Magdalena , T. v. Peter Engelb .
Mosbacher , Schuhm .

Auguſt , S. v. Benjamin Jäger ,
Tagner .
Franz , S . v. Andreas Vonhof ,
Tagner .
Auguſt .

T. v. Adam Sterzel⸗
maier , Maurer .

Geſtorbene ,
Ludwig , 4 M. 6 T. a. S. v. Emil
Taylor , *

19. Peter Blum, 58 J . d. katholiſcher
Pfarxer .

19. Marg . Amanda , 3 M. a. D. v.
Simon Winkelmann , Wirth .
Eliſabetha Mohr , 39 J . a. Ehef .
von Chriſtoph Zetlmeisl , Wirth .
Johann Georg Clauß . 59 J . a.

Feldſchätz .
. Marid , 7 M. a. T. v. Gg. Reich⸗

ling , . ⸗A.
Wilhelm , 18 T. a. S . v. Wilhelm
Jaſſſon Schloſſer .
Anng Matia , 8 M. a . T. v. Con⸗
rad Mutrh , . ⸗A.
Heiiſſchh ! .
Auguſt Henning , Tagner ,

d. S . v.



8. Seite⸗ General⸗Anzeig
reichste und neuesfe von

——— lolelaren u —

wegen volſſtändiger Geſchäfts⸗Aufgabe zu enorm billigen 3

Preiſen .

pide age der Jeleler Wüinm lanssen & Co.

Alle Waaren in billigſten bis ſeinſten Qualitäten .

Bettzeuge Leinen Badetücher Piqus⸗Decken Damenhemden
Cattune Halbleinen Frottirtücher Waffel⸗Decken Damenhoſen 2
Damaſte prima Glſaſſer Iimmer⸗Handtücher Wollene Schlafdenen ] Damen⸗Rachtjatken

Matratzendrelle Baumwolltuche Küchen⸗Handtächer e Damen⸗Aachthemden
Barchente Tiſchtücher Wiſchtücher Steppdecken amen⸗Anterröcke

Federleinen Servietten Staubtücher 8 8 85⸗Decken Kinder⸗ Hemden

Molton anilla⸗Decken Kinderhoſen

GunmiEinlagen Theegedecke Piqus Taſchentücher Kinderröcke

Kinderteppiche aldentſche Ciſchzeuge Zeyphyrs e ee Knabenhemden

5 reinwollene Tiſchläufer Rouleaurſtoffe ginderbagen Jeuen Tragliſſen
Flanelle Patade⸗Handticher Kleider⸗und Schurgenge Federn, Daunen Stickereien

2 Halbflanelle Hemden⸗Einſütze ] Druck⸗Cattune Pfanzen⸗Daunen atngenleinene Spitzen

Günſtige Gelegenßeit für Wiederverltäufer .
8 Der Ausverkauf muß raſchmöglichſt beendigt ſein.

2 Nach Schluß deſſelben iſt auch die geſammte Ladeneinrichtung ,
ſowie ein ganz neuer Cassaschrauk ( Patent Garny )

8 zu verkaufen.

um Hause des Restaurant
Reiller) ) 1, 13.

Für Lagerplatbeſeher .fegen- Hfdlb-,Fortg . düfaMante Diurch billigen Ankauf einer

aroßen Parthie Pfoſten iſt
les mir möglich, die Einzäum⸗Größte Auswahl neuer 140 und stoffe, 1 5 Mark 4 anfangend , bis zu den eleganteſten . 990

Leiente Sommer - Umhänge in ſchönſter Ansführung von Mark 6 anfangend .
ars uenerehrnden Peaſenund zu entſprechenden Preiſen her⸗

Gebrüder Rosenbaum , 7 8 0 Das Auffſtellen der im

nneren Lagerraume nothwendigen

Planken .
Farthie

Sommer. uee Hark 5. 8824

Hütten , Comptoire ꝛc. wird eben⸗

falls prompt ausgeführt . 6220

Achtungsvoll
Fr . Bommeug

— — J7 , 8 . Zimmergeſchäft J2 . 8 .
d beſſert ] Hiermit zur gefl . Anzeige , daßpfänder eeen lider rN un 155 Albert Zopf

werden unter ſtrengſter Diskretion in[ G. Bolig , Schneidermeiſter , G 2 , 9 .
WMaler und

*
25 ſund außer dem Leihhauſe beſorgt . f 1 W 2 10 , 115 5 Tagsüber ein Kind zum hüten geſucht. ] heule ſeine Wohnung von bCattune 80 Saun in reicher 4

5 are
3229 Gg . Fiſchlein L 4 17

Ebenſo wird zum Flicken und Stricken indenhof 5H7 2 — . Pfandſcheine werden gekauft bei] angenommen . 7566 % S84 , 17
Gottfried Hebel in K 7, 8. 11447 5 , 12 , Hinterhaus . verlegt hat .

Ricdlen, — 5 1 der Pr . Haas ſchen Buchdruckere . Derantwortiich A. Lobnet .
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